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Finanzpolitik: Haushalt 2021 Land Brandenburg 
Schlüsselzuweisungen Landkreis Spree-Neiße und kreisfreie Stadt Cottbus

Orientierungsdaten

Nach den jetzt vorliegen-
den Orientierungsdaten 
zu den Schlüsselzuwei-
sungen 2021 erhalten 
rund die Hälfte der Kom-
munen des Landkreises 
Spree-Neiße mehr Mittel 
aus dem Kommunalen 
Finanzausgleich als in 
diesem Jahr. 
Auch die Stadt Cottbus, 
kann, wie alle kreisfrei-
en Städte des Landes 
Brandenburg, mit einem 
Zuwachs an Schlüssel-
zuweisungen rechnen.
Trotz der Corona-Krise 
beträgt die so genannte 
Verbundmasse, aus der 
die Schlüsselzuweisun-
gen gespeist werden, 
für 2021 voraussichtlich 

2,266 Milliarden Euro 
und damit rund 95,7 Mil-
lionen Euro mehr als in 
diesem Jahr. 

Mehr Geld,
vor allen Dingen 

aus zwei Gründen

Erstens: Die Verbund-
masse – das ist der An-
teil der Landeseinnah-
men, die das Land an die 
Kommunen weiterreicht 
-  erhöht sich für das Jahr 
2021 auf 22,43 Prozent, 
wie noch 2019 von der 
rot-roten Regierungsko-
alition beschlossen wur-
de. Das macht ein Plus 
von 9,9 Millionen Euro 
aus.
Zweitens: Im Rahmen 
der Umsetzung des im 

April 2020 beschlosse-
nen Kommunalen Ret-
tungsschirms wird die 
Verbundmasse im Aus-
gleichsjahr 2021 um 
ca. 85,8 Millionen Euro 
aufgestockt. Insgesamt 
erhalten alle Städte und 
Gemeinden im Land-
kreis Spree-Neiße im 
kommenden Jahr voraus-
sichtlich 63,849 Millio-
nen Euro an Schlüssel-
zuweisungen und damit 
2,373 Millionen weniger 
im Vergleich zu 2020.

Der Rückgang der 
Schlüsselzuweisungen 
für einige Kommunen, 
wie z.B. Guben, Jänsch-
walde, Schenkendöbern 
und Spremberg erklärt 
sich durch verbesserte 

eigene Einnahmen ge-
genüber dem Vergleichs-
jahr.

Denn: Die Schlüsselzu-
weisungen des Landes 
werden in Abhängigkeit 
der Steuerkraft der Kom-
munen verteilt. Dabei 
gilt der Grundsatz, dass 
Kommunen mit einem 
vergleichsweise hohen 
Steueraufkommen weni-
ger Schlüsselzuweisun-
gen erhalten als Kom-
munen mit niedrigem 
Steueraufkommen. 

Der Spree-Neiße erhält 
im Jahr 2021 voraus-
sichtlich 39,170 Milli-
onen Euro Schlüssel-
zuweisungen. Das sind 
im Vergleich zum Jahr 
2020 rund 488.808 Euro 
mehr. 

Die kreisfreie Stadt Cott-
bus bekommt nach den 
aktuellen Berechnungen 
voraussichtlich 110,88 
Millionen Euro. Das ist 
ein Plus von 4,808 Mil-
lionen Euro im Vergleich 
zu diesem Jahr. Damit 
liegt sie im Trend aller 
vier kreisfreien Städte 
im Land Brandenburg, 
die im kommenden Jahr 
mit höheren Schlüssel-
zuweisungen rechnen 
können.

Christian Görke, MdL
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DIE LINKE LAUSITZ vor dem Kreisparteitag

22.10.,18.30 Uhr

BildungsBLOCK 
mit Livestream 

„Zukunftsvision Demo-
kratischer Sozialismus 
- Was es ist und was wir 
damit verbinden“

Eine Einführung mit Dr. 
Thomas Falkner, Jour-
nalist und Publizist, ar-
beitet für DIE LINKE im 
Landtag Brandenburg

Veranstaltungen - Termine unter Vorbehalt
Livestream im Internet: youtube/facebook oder einfach 

über den jeweiligen Link auf www.dielinke-lausitz.de (ganz unten)
Aufgrund der aktuellen Infektionslage informieren wir erst am kommenden 

Montag, ob die Teilnahme vor Ort möglich ist!

Wahlkreisversammlung 
im November

Sofern es die Corona-
Zahlen zulassen, stehen 
wir im Kreisverband in 
den kommenden Wo-
chen vor wichtigen 
Entscheidungen. Die 
Einladung zur Wahlkreis-
versammlung für den 3. 
November nach Neu-
hausen/Spree solltet 
ihr erhalten haben. Es 
gilt, die Bundestagswahl 
2021 personell vorzube-
reiten. Christian Görke 
ist bereit in der Lausitz 
zu kandidieren und hat 
dabei die volle Unter-
stützung des Kreisvor-
standes. Am 5. Dezem-
ber trifft sich dann die 
Landespartei, um über 
die Brandenburger Liste 
zur Bundestagswahl zu 
entscheiden. 

Kreisparteitag im 
Dezember

Schon am 12. Dezember 
findet erneut ein Kreis-
parteitag - vermutlich in 
Cottbus – statt. Auf der 
Tagesordnung steht die 
Neuwahl des Kreisvor-
standes. Moment mal, 
hatten wir nicht erst 
Ende 2019 die Wahl des 
Vorstandes …? Ja, das ist 
richtig. Aber in den zu-
rückliegenden Monaten 
ist einiges geschehen, 
was eine Neuwahl un-
ausweichlich macht.

Die Ereignisse im Orts-
verband Forst (Lausitz) 
und das beendete Par-
teiausschlussverfahren 
gegen Ingo Paeschke ha-
ben tiefe Gräben hinter-
lassen. Viele Fragen zum 
Umgang mit Parteitags-
beschlüssen in Forst 
sind weiterhin ungeklärt. 
Darüber hinaus wird die 
Auseinandersetzung seit 
Wochen weniger auf der 
politischen, sondern 
vielmehr auf der persön-
lichen Ebene geführt. 
Wenn es also nicht mehr 
möglich ist, politische 
Inhalte zu vermitteln und 
durchzusetzen, weil dies 
an der (mutmaßlich fal-
schen) Führungsperson 
festgemacht wird, soll-
ten Konsequenzen fol-
gen.

Mir war und ist stets be-
wusst, dass politische 
Ämter nur die Überga-
be von Macht und Ver-
antwortung auf Zeit 
sind. Meine Funktion als 
Kreisvorsitzender gebe 
ich nach neun Jahren 
nunmehr ab. Ich werde 
mich natrülich nicht aus 
der politischen Arbeit 

zurückziehen, sondern 
bleibe Stadtverordneter 
in Cottbus.

Neuer 
Kreisvorstand nötig

Zudem müssen auch 
weitere Positionen neu 
besetzt werden. Aus ge-
sundheitlichen Gründen 
hat unser geschätzter 
Kreisgeschäftsführer, 
Lothar Hoffmann, sein 
Amt Ende August nieder-
legen müssen. 
Auch diese Tatsache 
zwingt uns zu zügigen 
Entscheidungen. Dar-
über hinaus gibt es im 
Kreisvorstand zahlreiche 
Rücktrittsforderungen 
gegen die stellv. Kreis-
vorsitzende, Cornelia 
Janisch. Es ist ihr lei-
der in den vergangenen 
Wochen und Monaten 
nicht gelungen Brücken 
zu bauen, Fehler zu be-
nennen und politische 
Konsequenzen zu zie-
hen. Die Mehrheit der 
Kreisvorstandesmitglie-
der sieht keine Basis für 
eine weitere Zusammen-
arbeit.

In jeder Krise steckt 
eine Chance! 

In den zurückliegenden 
Wochen wurden zahlrei-
che Gespräche geführt 
und es zeichnet sich be-
reits ein neues Kernteam 
für den Kreisvorstand ab. 
Ich freue mich sehr über 
die bisherigen Bereit-
schaftserklärungen, zu 
kandideren. Diese sollen 
euch mit der Einladung 
ebenso zugehen, wie ein 
Entwurf des Kreisvor-
standes für einen Leit-
antrag. In diesem wol-
len wir die anstehenden 
Herausforderungen hin-
sichtlich unserer Kam-
pagnen- und Arbeits-
fähigkeit behandeln. 
Selbstverständlich habt 
ihr die Möglichkeit, euch 
mit Änderungsanträgen 
im Vorfeld in die Diskus-
sion einzubringen.
Ich hoffe sehr, dass wir 
den Kreisparteitag wie 
geplant durchführen 
können, denn gemein-
sam mit euch wollen wir 
ein kraftvolles Signal des 
Aufbruchs senden.

Matthias Loehr
Kreisvorsitzender


